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Der Kreistag des Alb-Donau-Kreises 
hatte am 16. Dezember 2019  

einstimmig den Haushalt für 2020 ver-
abschiedet. Er hat ein Gesamtvolumen 
von 275,8 Millionen Euro, 6,3 Millionen 
Euro mehr als in 2019. Die veranschlagten 
Investitionen liegen bei 28,8 Millionen 
Euro. Das ist das höchste Investitions-
volumen des Alb-Donau-Kreises seit 
seiner Gründung. Schwerpunkte sind 
Investitionen in das Alb-Donau-Klini-
kum, der Kreisstraßen- und Radwegebau 
sowie die beruflichen Schulen des 
Landkreises. Vorangetrieben werden 
der weitere Ausbau des ÖPNV und die 
Mobilitätsentwicklung.

Kreisumlage gesenkt / Verschuldung 
am Kreditmarkt abgebaut
Landrat Heiner Scheffold hatte den 
Kreisrätinnen und Kreisräten vorgeschla-
gen, den Hebesatz der Kreisumlage 
gegenüber dem Vorjahr um ein halbes 
Prozent auf 27,5 Prozentpunkte zu  
senken, was auch beschlossen wurde. 

Bei der Steuerkraft der Gemeinden je 
Einwohner verzeichnete der Alb-Donau-
Kreis ein Plus von 4,8 Prozent auf 286 
Millionen Euro. Der Landesdurchschnitt 
liegt bei 6,9 Prozent.

Auf die Aufnahme von Krediten am 
Kreditmarkt kann auch 2020 verzichtet 
werden. 2019 konnte die Verschul-
dung am Kreditmarkt vor allem durch 
außerordentliche Tilgungen reduziert 
werden. Innere Darlehen (aus der 
Rücklage für Deponierekultivierungen) 
sind für 2020 in Höhe von 6,0 Millionen 
Euro vorgesehen. Die auf Ende 2020 
prognostizierte Gesamtverschuldung 
des Landkreises läge dann bei 7,1 
Millionen Euro.

Finanzen

OEW-Ausschüttungen 
wieder wirksam 
Erstmals seit 2015 wird der Alb-Donau-
Kreis im kommenden Jahr wieder Aus-
schüttungen des Zweckverbandes OEW 
(Oberschwäbische Elektrizitätswerke)  
im Haushalt verbuchen können, in Höhe 
von knapp 2,1 Millionen Euro. Landrat 
Heiner Scheffold sagte dazu: „Der  
umfangreiche Konzernumbau der EnBW 
mit einer deutlichen Verschiebung der 
Geschäftsfelder in Richtung regenerative 
Energien trägt nun Früchte.“ 

Aufwendungen für das Alb-Donau 
Klinikum
Der Alb-Donau-Kreis unterstützt  
auch im Jahr 2020 die kreiseigenen 
Krankenhäuser der ADK GmbH für 
Gesundheit und Soziales mit einem 
Zuschuss in Höhe von 4,97 Millionen 
Euro zur Abdeckung des betrieblichen 
Fehlbetrags. Der Landrat verwies 
dabei auf die widrigen bundes- und 
landespolitischen Rahmenbedingungen, 
die eine solche Unterstützung der 
Kliniken seitens des Landkreises nötig 
mache. Im Investitionsbereich unter-
stützt der Landkreis das  

Alb-Donau Klinikum mit seinen Stand-
orten in Ehingen, Blaubeuren und 
Langenau mit 9,9 Millionen Euro.  

Sozialausgaben
Der Zuschussbedarf für die sozialen 
Leistungen des Landkreises liegt 2020 
bei 78,7 Millionen Euro. Die deutlichsten 
Steigerungen ergeben sich bei der 
Eingliederungshilfe für Menschen mit 
Behinderungen, unter anderem als 
Folge der Umsetzung des Bundesteil-
habegesetzes. 

Personalkosten
Die Personalausgaben steigen im Haus-
haltsjahr 2020 leicht um 0,4 Prozent auf 
46,6 Millionen Euro. Einerseits reduzieren 
sich die Personalkosten im Forstbereich. 
Grund ist hier die Forstreform des Lan-
des ab 1. Januar 2020 und der Wechsel 
von Bediensteten in die neue staat-
liche Anstalt für die Staatswaldbewirt
schaftung. Andererseits sind Mehr-
kosten durch zusätzliche notwendige 
Stellen zu verzeichnen. Schwerpunkt ist 
das Bundesteilhabegesetz. Außerdem  
sind Mehrkosten durch die Tarif- und 
Besoldungserhöhungen veranschlagt.


